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Rechts das Haus mit einem vorſpringenden Flügel ; der Eingang mit
einer nicht zu hohen Freitreppe . Links etwas zurück ein Steinſitz
einer hohen Lehne. Es iſt Nacht; der Mond kämpft mit ſich verdich⸗

Leporello (geht, in einen dunkeln Mantel gehüllt , erregt und un⸗
geduldig vor der Freitreppe auf und ab).

Leporello .

Ouvertüre .

Erſter Aufzug .

Garten des Komtur

mit

tenden Wolkenmaſſen .
Rechts und links vom Darſteller .

Erſter Auflritt .

Nr . 1. Introdufition .

Keine Ruh ' bei Tag und Nacht ,
Nichts , was mir Vergnügen macht ,
Schmale Koſt und wenig Geld ,
Das ertrage , wem' s gefällt .
Ich will ſelbſt den Herren machen ,
Will nicht länger Diener ſein !
Sie , mein Herr , Sie können lachen !
Wenn Sie drin ſich divertieren ,
Muß ich Schildwach ' hier erfrieren ; —*
Doch was giebt ' s ? Ich höre Leute !
Huſch ins Winkelchen hinein !

( Er verbirgt ſich links vorn. )



Don Juan .

Zweiler Nuftritt .

Der Vorige. Don Juan . Donna Anna.

Juan und Anna (eilen von rechts über die Freitreppe aus dem

Haus. Anna faßt Juans rechten Arm. Juan verhüllt ſeinen Kopf mit

ſeinem weißen Mantel ; er hat den Hut tief im Geſicht).

Anna . Ja , ich wage ſelbſt mein Leben !

Räuber , du entgehſt mir nicht !

Zuan . Schwaches Weib ! kannſt zittern , beben,
Doch mich hält dein Händchen nicht !

0

Leporello (aus ſeinem Verſteck, beiſeite ).
Da wird ' s wieder was Saub ' res geben ,

Auf mich rechnet , Herr , nur nicht .

Anna . Leute , greift den Miſſethäter !
Jnan . Schweig und fürchte meine Rachel

Anna . Ha, Verräter !
Juan . Fort , Verwegnel
Leporello . Ruf du nur , du liebes Mädchen,

Ich will deſto ſtiller ſein !
Anna . Hört mich niemand ?

Bis die Rache dich erreichet ,
Sollſt du hier dich nicht befrei ' n!

Juan . Schweig und zittre !
Ehe dich mein Zorn erreichet ,
Rette dich und flieh hinein .

Er reißt ſich los und ſchleudert Annga an ſich vorüber auf die linke

Seite . )
Komtur (eitt mit entblößtem Degen von rechts über die Freitreppe

aus dem Haus) .
Anna (erblickt ihn und geht mit einer Schreckensgebärde ſchnellen

Schrittes links hinten ab).
( Der Mond durchbricht die Wolken und der Garten wird heller. )

Dritter Nuflrilt .

Der Komtur . Don Juan zu ſeiner Linken. Leporello links vorn in
ſeinem Verſteck.

Komtur . Laß ſie, Verführer ! Zieh deinen Degen !
Juan . Wie , grauer Alter , noch ſo verwegen !
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Komtur . Du feiger Bube , das ſollſt du ſehn !

Leporello (beiſeite ). Nun iſt ' s wohl ratſam , davon zu gehn !

Juan (ſchonend) . Das Feuer ſteht Euch ſchön .

Heſtt Komtur . Du feiger Bube , das ſollſt du ſehn !

Leporello (beiſeite ). Nun iſt ' s wohl ratſam , davon zu gehn !
. — Juan . Feiger ich ?

Komtur . Feiger dul
Juan (gereizter , zieht ſeinen Degen) . Feiger ich ?

Zittre , bald ſoll dir dein Trotz vergehn !

( Sie fechten und der Komtur ſinkt nach einigen Gängen, ſich auf ſeinen

Degen ſtützend, tödlich getroffen zuſammen. )
Komtur . Ach, zu Hilfel ach, zu Hilfel

Weh! l ich fühle Todesſchmerzen ,
Und aus dem durchbohrten Herzen
Quillt mein Blut und Leben hin . Er ſtirbt . )

Leporello (für ſichh. Welch Verbrechen ! Er kann ſcherzen !

Ach, wie jedes Glied mir zittert ,
Wie mir ' s vor den Augen flittert !
Ach, kaum weiß ich, wo ich bin .

IJnan . Hal nun ruhe , frommer Alter !

Gieb es hin , dein Reſtchen Leben !

Aus dem tief durchbohrten Herzen

Fließ es unaufhaltſam hin .

Der Mond umzieht ſich mit Wolken und der Garten wird wieder

dunkler. )

linke 8 3
Secco - Recitativ oder beliebig Dialog .

treppe Inan Sorcht einen Augenblick nach dem Komtur hin, dann)

Leporello , wo ſteckſt du ?

nellen Leporello . ) [ Ach,j hier , zu meinem Unglück ! Und Sie ,
Herrꝰ

r. ) Juan (ſeinen Degen einſteckend und ſich verhüllend ) . Bin hierl ]

Leporello . Wer iſt tot ? Sie ? Der Alte ?

Inan . Welche Frage , du Dummkopf ! Der Alte !

( Leporello . Bravo ! zwei recht artige Stückchen !
Die Tochter verführen , dann den Vater morden !

) Die eingeklammerten [L1 Stellen ſind bei der Aufführung zu

ſtreichen.
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Juan . Selber wollt ' er ſein Schickſal .
Leporello . Und die Tochter ? Was wollte ſie dennꝰ

Juan . Schweigl ! reize mich nicht !
Komm mit mir — wenn nicht etwa du etwas

willſt ! ( er bedroht ihn. )

Leporello . Ich will gar nichts , mein Herr , ich habe genugl!]
( Sie eilen nach links vorn ab. )

24

Vierler Auſtritt .

Der Komtur entſeelt am Boden. Donna Anna, Don Octavio , Diener .
Bewaffnete . Dann ein Arzt.

Anna (kehrt mit Oetavio und Dienern mit Windlichtern von links

hinten zurück; im Auftreten )
Schnell zu Hilfe dem Vater , in Gefahr
Iſt ſein Leben !

Octavio (ebenſo). Ihn zu beſchützen
Stell ' ich ſelbſt mich dem Gegner .
Doch wo iſt der Verbrecher ?

Anna . Hier war die Stelle —

( Sie erblickt die Leiche des Komtur und wirft ſich in leidenſchaftlichem
Schmerz über ihn. )

Octavio (ſteht ihr teilnahmsvoll und ſchmerzbewegt zur Seite ) .
Zwei Diener (eilen in das Haus und der eine kehrt mit einem

Fläſchchen ſtärkender Eſſenz ſogleich zurüch.
Bewaffnete (eilen aus dem Haus über den Garten nach links hinten

ab, um den Mörder zu ſuchen) .

Nr . 2. Kecitativ und Duett .

Anna . Welch ein ſchreckliches Bild erſcheint vor meinen
Augen !

Gerechter Himmel ! Mein Vaterls
Ach, mein Vater ! Teuerſter Vater !

Octavio . Dein Vater ?
Anna . Sein graues Haupt ſcheute der Mörder nicht !

Dies Blut — dieſe Wunde — dieſe Wangen !
Weh ' mir ! mit Todesbläſſe ganz bedecket !
Sein Odem iſt entflohn ! Kalt ſeine Glieder !
Ach, mein Vater ! ( Sie erhebt ſich mit Hilfe Octavios . )
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Ein Arzt (eitt von links hinten mit einem Diener , der ein Medizin⸗
käſtchen trägt , herzu und unterſucht den Körper des Entſeelten ) .

Anna . Beſter Vater ! Du mich verlaſſen ?
Wie wird mir ?

Octavio (geleitet ſie zu dem Steinſitz links).
Anna . Ich ſinke !

( Sie ſinkt, geſtützt von Oetavio , auf den Steinſitz nieder . )
Octavio (zu den Dienern ) .

Eilt ſchnell , ach, eilt zu Hilfe der edlen Tochter !
Verlaß ſie nicht ! ſteht ihr beil
Bringt ihr Labung , ach! bringt ihr Stärkung !

Der Diener (überreicht ihm das Fläſchchen mit der ſtärkenden Eſſenz).
Octavio ckommt Anna damit zu Hilfe).

O Anna ! Freundin ! Geliebte !
Der übermäßige Schmerz koſtet ihr das Leben.

Anna (ſich erholend) . Ach!
Octavio . Sie erholt ſich! Dank dir , o gütiger Himmel !
Anna . Ach, mein Vater !

Diener Gegen unter Anleitung des Arztes den Leichnam auf eine
von rechts herbeigebrachte Bahre und der Arzt und die Diener entfer⸗
nen ſich auf Octavios Befehl damit in das Haus) .

Octavio (zu den Dienern ) .
Ihr Freunde , entfernet ſchnell aus ihren Augen
Den Gegenſtand des Schreckens ! Zu Anna. )
O du mein Leben , erhole dich, erwache !

Anna (ſich erhebend , die Leiche ſuchend, wie geiſtesabweſend ) .
Weg, weg, aus meinen Blicken !
Nimm auch mir das Leben !
Kannſt du vom Tod ihn wecken !
Der mir das Leben gab ?

Octavio . Laß mich aus Herz dich drücken ;
Blick auf , du darfſt nicht beben ,
Für dich ſtürzt ohne Schrecken
Dein Treuer ſich ins Grab .

Anna ( ihm die nd reichend) .
Du biſt ' s, verzeih ! Mein Jammer ,
So groß , ſo ſchrecklich , betäubt mich !

(Sich losmachend. )
Wo iſt mein Vater hin ?
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Octavio . Dein Vater ! — Laß, Geliebte ,
Was dich ſo tief betrübte ,
Dein Gatte wird Vater auch dir ſein .

Anna . Auf, ſchwöre edle Rache

Für dies vergoßue Blut !

Octavio . Ich ſchwöre ! Ich ſchwör ' s bei meiner Ehre ,

Ich ſchwör' s bei unſrer Liebe !

Anna und Octavio . Vernehmt den Schwur , ihr Götter !

Seid Tröſter , ſeid Erretter ,

Sonſt unterliegt im Leiden

Unſer gebeugtes Herz !
Sie wenden ſich langſam dem Haus zu. )

Verwandlung .

Parkartiger Promenadenweg . Rechts vorn eine Laube, zu deren linker

Seite ein ſtark belaubter Baum mit einer Bank; etwas mehr zurück

eine Poſada (Schenke) . Links Don Juans Villa mit einem prak⸗
tikablen Balkon. Morgenhelle .

Fünfter Auftritt .

Leporello . Don Inan zu ſeiner Linken .

Secco - Aecitativ oder beliebig Dialog .

Juan . Nun denn , rede , ge - ⸗Juan . Zittre nicht mehr Feig⸗

80 was willſt du ? ling , wir ſind in Sicherheit !

485 Uas iſt Wictek Hit Leporello . Ja , wahrhaftig , wir

Juan. Ich glaub⸗ 8 . ſind vor unſerer Villa . Aber
( 80 der Himmel weiß , wie ich

Lep. Ganz außerordentlich !80 id 1375 inl
Zuan . Deſto beſſer ! Zur Sache

hergekommen bin !

denn ! Auan . Was iſt dir , Narr ?

Lep. Erſt ſchwören Sie , nicht Keporello . Mir iſt , als ob ich
in Zorn zu geraten . am Galgen hinge !

Juan . Ich ſchwör ' s auf meine

Ehrel Wenn du mir nicht
Juan [Gachend) . Hahaha !

von dem Komtur ſprichſt ! Leporello . Wie Sie nur noch

Lep. Sind wir allein ? lachen können , gnädiger

Ju
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Juan . Du ſiehſt ja !
Lep. Behorcht uns niemand ?
Juan . Narr !
Lep. Kann ich ganz frei und

offen mich erklären ?
Jnan . Ja !
Lep. Nun , wenn dem alſo iſt ,

teuerſter , gnädiger Herr !
Das Leben, das Sie führen ,
iſt das eines Taugenichts !

Juan . Unverſchämter , du un⸗
terſtehſt dich! ( Er bedroht ihn. )

Lep. Sie haben geſchworen !
Juan . Wart, , ich will dich be—

ſchwören ! verſtehſt du ! Dich
ſoll — FCErgeht an ihm vorüber ,
nach rechts

Lep. Ach, gnädiger Herr ! Ach,
ich ſchweige ja ſchon .

Juan . So ſei ' s diesmal ver⸗
geben ! Doch kannſt du raten ,
was mich hierhergeführt ?

Lep. Ach nein , ich kann nicht !
Doch — doch ich merke
ſchon , ein Abenteuer , eine
neue Erob ' rung ? Gnäd ' ger
Herr , das muß ich wiſſen ,
fürs Regiſter !

Juan . Wahrhaftig ! Du rätſt
trefflich . Nun ſo wiſſe , ich
bin verliebt in ein reizendes
Mädchen ! Und ich weiß ,
ſie liebt mich wieder — du

ſahſt ſie, ich ſprach mit ihr ,
als du kamſt . Dieſen Abend

ſeh ich ſie ! Mach links hinten
beobachtend. ) Stille ! Ich hör '
dort das Rauſchen eines
Kleides !

Herr ? Das iſt nun ſchon ,
ſeit ich bei Ihnen diene , der

ſiebente Menſch , den Sie
aus der Welt geſchafft
haben !

Juan . Das Abeuteuer war
recht luſtig ! Schade nur ,
daß ſie zu früh bemerkte ,
daß ich nicht ihr geliebter
Octavio war .

Leporello . Das war aber gar
nicht ſchön von Ihnen , gnä⸗
diger Herr ! Sie belauſchen
das Liebespaar , Sie erfah⸗
ren das Zeichen , auf wel⸗

ches ſie ihm die Thür öff⸗
nen will und gehen früher
als er, um —

Inan . Schweig , Narr ! Jetzt
hab ich etwas Neues .

Leporello . Plagt Sie ſchon
wieder der —

Juan . Was fällt dir ein,
Burſche ! l Wie kannſt du
dir eine ſolche Bemerkung
erlauben ?

Leporello . Ich bin ſchon ruhig !
Inan (geht an ihm vorüber nach

rechts). Ich habe zwar nur
ihre Figur geſehen , denn
ihr Geſicht war verſchleiert .
Gleichen aber ihre Züge
ihrem Wuchs , ſo muß ſie
ein Engel ſein !

Leporello . Gnädiger Herr, dann
muß ich' s wiſſen — fürs
Regiſter .
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Juan . Noch heute ſollſt du' s

ich einen feinen Sinn ! erfahren ! Mach links hinten

Inan (an ihm vorilber nach links). beobachtend. ) Dochl ſtilll ich

Dem Wuchs nach muß ſie höre Damentritte !

ſchön ſein ! Leporello . Wetter , das nenn '

Leb. Welche Falkenaugen ! ich einen feinen Sinn !

Juan . Leporello , laß behutſam
uns ein wenig dort lauſchen !
( Er zeigt nach rechts hinten. )

Lep. (für ſich). Er fängt ſchon Leporello beiſeite ) . Er fängt

Feuer ! ſchon wieder Feuer !

Beide (ziehen ſich beobachtend nach rechts hinten zurüch).

Elvira (tritt von links hinten auf, mit der Mantilla in ſpaniſcher

Weiſe verhüllt ).

Lep. Beim Teufel ! das nenn '

Juan (zeigt nach rechts hinten) .
Hinweg ! laß uns lauſchen .

Hechfter Muftritt .

Don Juan und Leporello rechts hinten beobachtend. Elvira
links vorn.

Nr . 3. Terzett .

Elvira . Wo werd ' ich ihn entdecken ,

Für den mein Herz noch glühtꝰ
Den ich zum Unglück liebte ,
Und der mir nun entflieht ?
Seh ich den Ungetreuen
Nicht ſeine That bereuen ,
Dann folge Schmach und Schande
Dem Frevler überall .

Juan (beiſeite zu Leporello) . Da giebt es was zu tröſten ,
Ha, ha, wir wollen ſehen .

Elvira . Dann folge Schmach und Schande
Dem Fresvler überalll

Juan (vie oben) . Armes Mädchen ! Armes Mädchen !

Elvira . Dann folge Schmach ihm nach, ja !
Sie folg ' ihm überall !

Iuan (wie ober) . Sieh , ſieh, nun kommen Thränen ;

Jetzt muß ich näher gehen !

e
32
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Keporello (beiſeite ).

Don Juan .

Gefällt ſie ihm , dann iſt es gewiß um ſie geſchehen !
Inan ( näher tretend , um Elvira zu begrüßen) .

Schöne Donna ! Schöne Donna !

Secco - Recitativ oder beliebig Dialog .

El. (die Mantilla zurückſchlagend) .
Was giebt ' s ?

Inan zu ihrer Rechten, zurülck⸗
prallend , halblaut für ſich). Him⸗
mel , was ſeh ' ichꝰ

Lep. (rechts vorn, für ſich). Vor⸗
trefflich ! Donna Elvira !

Elvira (auffahrend ) . Ha, Don
Juan ! Du hier ? Ha, du
Verräter ! — Schändlicher
Frevler !

Lep. (beiſeitey). Ei , welche
Schmeicheleien ! Es ſcheint
wirklich , daß ſie ihn trefflich
kennt .

Inan . Dich ſeh ' ich hier , El⸗
vira ? O laß deinen Zorn
—du weißt nicht — ver⸗
gönne mir ein Wort !

El. Was kannſt du ſagen , du,
der mich verraten ? [ Der
meine Liebe ſo namenlos
betrogen . Mit tauſend Kün⸗
ſten , mit falſchen Schwüren
haſt du rings mich um⸗
garnet , bis dir ' s endlich ge⸗
lungen , dieſes Herz zu be⸗
ſiegen , dem du Treue ge⸗
lobteſt , nur um ſie zu
brechen im Angeſicht des
Himmels und der Erde .

580 dich ſchreckt kein Ver⸗
brechen ! Du übſt Verrat ,

Elvira ( wendet ſich, die Mantilla
zurückſchlagend, zu ihm). Was
giebt ' s ?

Juan Cu ihrer Rechten, zurück⸗
prallend , halblaut für ſich). Alle
Wetter ! Donna Elvira !

Leporello (rechts vorn, für ſich).
O weh !

Elvira (auffahrend ) . Don Juan ,
du hier ? Undankbarer !
Treuloſer Verräter .

Leporello (beiſeitey). Schöne
Ehrentitel ! Und ſie kennt
ihn nicht halb ſo gut als ich.

Inan . Ereifern Sie ſich nicht ,
geliebte Elvira ! [ Laſſen Sie
mich reden , hören Sie
meine Entſchuldigungen an.

Elvira . Was kannſt du zu dei⸗
ner Entſchuldigung ſagen ?
Du ſchleichſt dich in mein
Haus , rührſt mich durch hei
lige Verſprechungen , ſchwörſt
zu meinen Füßen ewige
Treue , ewige Liebe. Ich
willige ein und nach den
erſten Tagen unſerer Ver⸗
lobung biſt du verſchwunden
und überläßt mich meinem
Jammer , meiner Verzweif⸗
lung . Und ich liebte dich
ſo innig !



30 Don Juan .

verläſſeſt mich UnſeligelI Keporello (für ſich). Sie ſpricht

Ohne Mitleid , ohne Reue , wie ein Buch !

6 nh z e Juan. O Elvira, ] wenn Sie

lungl Iſt das der Lohn für wüßten , welche grauſame

meine heiße Liebe ?
Notwendigkeit mich von

— 8 Ihnen trennte ! Nicht wahr ,

Lep. Geiſeite ) . Ha! ſie ſpricht Leporello ?
wie ein Buchl 239—

Juan . Ach, wenn du wüßteſt , Lepoftkel 5 5 1
welche Gründe mich zwan⸗ Poendier 18 Heüder ok⸗

gen! u Leporello. ) Du Wendigkes

weißt es ! Elvira . Verräter ! ich ſchenke

Lep. Gu Juar ) . Ich weiß es!] dir keinen Glauben mehr!

Sie waren gezwungen — Dich zu beſtrafen bin ich

Elvira öu Juan ) . Du warſt hier!
gezwungen ? Ja , durch dein Juan . Nun , wenn Sie mir

treuloſes Herz , durch den nicht glauben wollen , ſo

frevelvollſten Leichtſinnl ] glauben Sie doch wenig⸗

Doch des Himmels Gerech⸗] ſtens (auf Leporello zeigend)

tigkeit ließ mich dich finden, dieſem ehrlichen Mann da !

8
Wirean Pie mich zu rächen! Leporello (beiſeite ). Da iſt die

Zuan. Ogebiete zu raſchem Wahrheit in guten Händen !

Zürnen , nun iſt ' s des Tobens
—.

genug ! Und willſt du mei⸗ Juan au Leporelle ) . Leporello ,

nen Worten nicht glauben , ſage ihr —

ſo glaube den Worten Lepo⸗
rellos .

Lep. Selbverſtändlich !

Zuan . Sprich ! ſag ' ihr alles !

Lep . (leiſe zu Juan ) . Was ſoll

ich ihr denn ſagen ?

Juan . Beweiſe ihr meine Un⸗

ſchuld ! CEr eilt unbeobachtet
nach links in die Villa. )

Leporello deiſe zu ihm). Was

ſoll ich ihr denn ſagen ?

Juan (ebenſo) . Sage ihr alles
— meinetwegen daß du ein

Eſel biſt ! ( Er eilt unbeobach⸗
tet nach links in die Villa. )

Leporello . Das wird ſie mir

nicht glauben !

einer
Elvi
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Siebenter

Elvira .
El. Gu Leporellob. Nun denn ,

ſo rede !

Lep. Signora , ja wahrhaftig
—es iſt gewiß — und Ihr
gebt ſicher mir vollkommen
Recht , ein Viereck iſt kein
Cirkel !

El. Unverſchämter ! Du wagſt
es, meinen Schmerz zu ver⸗
höhnen ! ( Sie will ſich an Don
Juan wenden. ) Doch du —
Himmel ! er iſt entflohn ?
Ich Unglückſel ' ge! Wo iſt
er hinꝰ

Lep. O laßt ihn doch laufen !
Denn er verdient nicht , daß
Ihr nur an ihn denket .

El. Ha, der Verbrecher ! ( Sie
geht an ihm vorüber nach rechts. )
Er übt Trug und Verrat !

Lep. Schöne Elvira ! O trö⸗
ſtet Euch ! Ihr war ' t nicht
und werdet auch ſein nicht
die Erſte noch Letzte. Er
zieht ſein Regiſter hervor . ) Seht
hierher ! Seht dies art ' ge
Büchlein . Es iſt das Re⸗
giſter aller Namen ſeiner
Schönen . Jedes Städtchen ,
jeder Flecken , ja, jedes Dörf⸗
chen liefert ein Beiſpiel von

Juan .

Auftritt .

Leporello .

El. (zu Leporello) . Wo eilt der
Schändliche hin ?

Leporello . Er wurde ſchon
wieder gezwungen , zu fliehen .

Elvira . O er ſpottet meiner
noch! ( Sie geht an ihm vor⸗
über nach rechts. ) Ich Un⸗
glückſelige ! ( Zu Leporello. )
Wo iſt dein Herr ? Sprich ,
wo iſt er hin ?

Leporello . Laſſen Sie ihn
laufen , ſchöne Donna , er
verdient Ihre Liebe nicht ,
ler iſt nicht wert , daß Sie
weiter an ihn denken . Er
iſt , unter uns geſagt , der
größte Böſewicht , der je⸗
mals auf der Welt war . ]
( Er zieht ſein Regiſter hervor ,
ein Buch mit den eingetragenen
Namen von Don Juans Gelieb⸗
ten. ) Betrachten Sie einmal
dieſes umfangreiche Regiſter .
Es iſt angefüllt mit den
Namen ſeiner Schönen ;
[ von ihm angefangen , von
mir fortgeſetzt und mit An⸗
merkungen verſehen . ] Da
iſt kein Dorf , kein Fleck⸗
chen, wo er nicht ein Mäd⸗
chen ſitzen ließ . Recht nach
dem Sprichwort : Ein an⸗
deres Städtchen , ein ande⸗

einem angeführten Mädchen.
Elvira ( wendet ſich nach rechts zu der Bank und nimmt dortPlatz ) .

res Mädchen !



Don Juan .

Rr . 4. Arie .

Leporello . Schöne Donnal Dieſes kleine Regiſter

Giebt von einigen Herzensgeſchichtchen

Meines Herrn einen kleinen Proſpektus ,

Wenn ' s beliebet , ſo laufen wir ' s durch !
Hier vierhundert im feurigen Welſchland .

Da nur hundert im kältern Deutſchland .

Aber in Spanien ? — Ach, in Spanien
Schon tauſend und zwei —

ſtein , tauſend und drei ,
Sie ſind auch dabeil

Dieſe Suite Kammerkätzchen
Und hier manches Bürgerſchätzchen ,
An der Spitze drei Prinzeſſen ,
Nun die linzahl Baroneſſen ,

Frauenzimmer jung und alt ,

Schön und häßlich von Geſtalt ,
Alle ſind ihm einerlei .

Mit Blondinen phantaſieren ,
Mit Brünetten einherſtolzieren ,
Mit Beleſ ' nen disputieren ,
Mit Gelehrten kritiſieren .
Volle ſucht er ſich im Winter ,

Für den Frühling ſchlanke Kinder ,

Und dann jede preiszugeben ,
Das iſt ſein verdammtes Leben.

Sein Regiſter anzuhäufen
Mögen hundert ſich erſäufen ,

Hunderte vor Gram verderben

Und an gelber Bleichſucht ſterben ;
Sein Gemüt iſt ſo verdorben ,

Daß ihn alles nicht bekehrt .

Drum , o Donna ! laßt ihn laufen ,
Er iſt Ihres Zorns nicht wert .

Hier hunderteins in dem pfiffigen Frankreich.
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kreich.

Elvira . O ſo ruchlos und ſchmählich von dem Frevler betrogen !
So will er lohnen , kann er grauſam vergelten meine Liebe ?

es Rache finden, mein verratenes Herz !
Eh' er entweichet , wird mein Fluch ihn erreichen,Denn meine Seele nährt als einz ' ges Gefühl :
Rache und Vergeltung ! ]

Elvira (entrüſtet , erhebt ſich gegen den Schluß hin und eilt nach
rechts hinten davon) .

Leporello (entfernt ſich mit einer V

Doch ſoll

die Villa).

Zerline Gur Rechten Maſettos ) .
Liebe Schweſtern , zur Liebe geboren,
Nützt der Jugend ſchön blühende Zeit ;
Hängt ihr ' s Köpfchen in Sehnſucht verloren ,
Amor iſt euch zu helfen bereit .

Chor .

Maſetto .

Chor .

LSecco- Recitativ .

Achter Ruflrikt .

Ein Hochzeitszug von Bauern und Bäuerinnen zieht von links hintenmit Zerline und Maſetto auf.

. 5. Juett und Chor.

Welch Vergnügen erwartet euch da!

Welch Vergnügen erwartet uns (euch) dal
Tralalalala ! Tralalalalal
Liebe Brüder , mit Leichtſinn im Herzen ,
Schleicht nicht immer bald hin und bald her !
Amor lockt euch zu tändeln , zu ſcherzen ,
Doch ſchenkt Hymen der Freude weit mehr .

Lalala !
Welch Vergnügen erwartet euch da !

Lalala !
zergnügen erwartet uns (leuch) da !

Don Juan .

Verbeugung nach links hinten in

Trallala !

Trallala !

Tralalalala !
3



34 Don Juan .

Zerline , Maſetto . Laßt uns fröhlich das Leben genießen ,

Laßt uns lieben und ſcherzen und küſſen ,

Welch ' Vergnügen erwartet uns da!

Lalala ! Lalalal
Welch ' Vergnügen erwartet uns da!

Chor . Lalala ! Lalala !
Welch ' Vergnügen erwartet uns da !

Tralalalalalalalalalala !

Inan und Leporello (treten beobachtend eine Weile vorher von

links aus der Villa).

Neunter Rufkritt .

Die Vorigen . Don Juan . Leporello .

Secco - Recitativ oder beliebig Dialog .

Juan (zu Leporello) . Das heißt] Juan . ( u Leporello) . Sieh da,

glücklich getroffen ! O ſiehel das ſind ja allerliebſte Mäd⸗

Sieh dort , in dieſer mun⸗ chen! (eEr tritt vor, zwiſchen

tern Schar die hübſchen ] Zerline und Maſetto . ) Guten

Mädchen ! Tag , lieben Leute ! Laßt

Lep. Wahrhaftig , Herr , ſo⸗ euch in eurer Luſt nicht ſtö

viel , daß für mich diesmalf ren ! Hier giebt ' s ja wohl

auch wohl etwas bleibt ! eine Hochzeit ?
Inan cttritt vor, zwiſchen Zerline Leporello ( wendet ſich nach hinten

und Maſetto ) . zu den Bauernmädchen ) .

Lep. ( vendet ſich nach hinten zu Zerline . Jawohl , gnädiger

den Bauernmädchen ) . Herr , und ich bin die Braut !

Juan . Meine Freunde , ich. Juan . Das freut mich. Und

grüß ' euch! Unterbrecht nicht “ der Bräutigam ?

eure frohen Tänze , fahret ] Klaſetto . Der bin ich, zu dienen .

fort mit Geſang und mun⸗ Inan . Mir zu dienen ! Vor⸗

tern Spielen ; giebt ' s denn] trefflich ! [ Das heißt wie

hier eine Hochzeit ? ein galanter Bräutigam

Zerline . Ja , mein Herr , und ſprechen .
die Braut ſeht Ihr hier ! Zerline . Omein Maſetto iſt

Zuan . Ich gratuliere ! Und] gut . Er hat das beſte H

der Bräutigamꝰ von der Welt !

Maſ . Bin ich, zu dienen ! Inan cu Zerline ) . So ! D
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Juan . O bravo , mir zu Lie.nen ! Ha, auf Ehre ! Das
heißt vernünftig ſprechen !

Lep. Ein ehemännliches Mu⸗

iſt ſchön . Und] wie iſt dein
Name , mein ſchönes Kind ?

Zerline . Zerlinchen !

ſter! Juan ( u Maſetto ) . Und der
Zer . O mein Maſetto hat das deinige ?

redlichſte Herz. Maſetto . Maſetto .
Juan . Ganz wie ich ſelber . Inan .

Wir müſſen Freunde wer⸗
den ! u Zerline . ) Und dein

Nun , mein guter Ma⸗
ſetto und mein ſchönes Zer⸗

5 llinchen , ich verſichere euch
4 meiner Gnade !Jer . Zerline !

Juan (zu Maſetto ) . Und duEinBauernmädchen (nit dem ſich
heißt ? inzwiſchen Leporello zu ſchaffen

Maſ . Maſetto . machte, ſtößt einen Schrei aus) .
Juan . Mein redlichſter Ma⸗ Ha!

ſetto , meine ſchönſteZer⸗Inan . He, Leporello ! wasline ! ich gelobe euch Schutz machſt du dadund Freundſchaft !
Ein Bauernmädchen (nit dem ſich Leporello. Ich verſichere die

inzwiſchen Leporello zu ſchaffen Mädchen auch meiner Gnade!
machte, ſtößt einen Schrei aus) .
Ha!

Juan . Leporello ! He! Was
ſind das für Streiche ?

Lep. Vergebung , gnädiger
Herr ! Ich gelobte hier
gleichfalls Schutz und
Freundſchaft .

Juan . (nach rechts auf die Schenke
zeigend) . Fort , und geh' mit
dieſen Leuten , ſie und Ma⸗
ſetto führſt du in dieſe
Schenke . Laß dort zum Feſte
alles bereiten , an Wein darf Leporello . Ich verſtehe ! Er
es nicht fehlen . Laß 0 faßt Maſetto am rechten Arm. )
zum friſchen Tanze muntref Komm , Maſetto ! eer zeigt
Klänge erſchallen ! Alles ſeiſ nach rechts nach der Schenke. )
heiter , ſei fröhlich ! Und vor die Banern und Bänerinnen

8 *38²

Juan . Spitzbube ! Gach rechts
auf die Schenke zeigend. ) Ge⸗
ſchwind , führe die Leute in
die Schenke , [ mache ihnen
alles erdenkliche Vergnügen ,
laß es an nichts fehlen ,
[ ſorge für ihre Bedienung ,
beſonders aber empfehle ich
dir meinen Freund Maſetto .
( Er nimmt Zerline bei der Hand
und führt ſie an Maſetto vor⸗
über nach der linken Ecke. )



Don Juan .

allem ſchärf ich dir ein, “ ( treten bis auf einige Männer

trage Sorge für Maſettol ] dort ein).

Verſtehſt dul (er nimmt Zer⸗Juan . Zerlinchen bleibt noch

line bei der Hand und führt ſie ein wenig bei mir !

an Maſetto vorüber nach der
naſetto Aber —

linken Ecke. ) E
3

Was meinſt dus

Lep. Ich verſtehel Er ſaßt Ma⸗
uan( ſchnelh . Wa meinf duẽ

ſetto am rechten Arm. ) Auf, Agſette Aber das geht nicht ,

folgt mir ! ( Er zeigt nach rechts as geht auf keinen Falll ]

nach der Schenke. ) Ich kann mein Herliſchen
Die Banern und Bäuerinnen

nicht allein laſſen !

( treten bis auf einige Männer [ Juan . Was willſt du, mein

dort ein). guter Maſetto ?
A' ger *

Aun Huun Herag haſt du ? Maſetto . MeinZerlinchen kann

fin Iii 55 ohne mich nicht dableiben . ]
Maſ . Mein Zerlinchen kann

nicht bleiben ohne mich, Leporello . Sei ohne Sorge !

Lep. An deiner Stelle bleibt der gnädige Herr wird ſich

der gnädige Herr ! Verlaß deiner Braut ſo annehmen ,

dich drauf , er ſorgt für euch als ob du es ſelber wärſt .
beide trefflich . Maſetto . [Eben deshalb . Nein,

Zuan . Odein Zerlinchen ſteht Zerline , du mußt mit mir

unter eines Ritters Schutz ! hineingehen !

Geh nur ! In kurzem fol⸗ Leporello. Komm nur , lieber

en wir dir nach! Maſetto , dein Bräutchen

Zer . Geh! Sei unbeſorgt . ]“ kommt bald nach. Geiſe zu

Ich bleibe ja unter eines ihm. ) Hüte dich ! wenn du

Ritters Schutz . noch ein einziges Wörtchen

Maſ . Doch weshalb denn ? ſprichſt , ſo ſticht er dich

Zer . Schweig doch, ſo mußt mauſetot . Gaut . ) Komm

du gar nicht reden ! mit mir , du ſollſt es nicht

Maſ . Ei was , zum Teufel ! bereuenl ]
39 6

5 W585
aut Ich widl Kaſete . Ich verſtehe ! ( Zu Le⸗

nichts hören mehr ! Gehſt
8 Hehlt] porello. ) Ich gehe ſchon ! Zu

du mit dieſen und mit Le⸗ 71 Odu U 5171

porello nichtſogleich, ſo hüte
Zerline . ) O du Ungetreue !

dich mein Freund ! Es Leporello . Kommt , liebenLeute !

könnte dich gereuen ! ( Ler geht nach der Schenke. )
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Don Juan .

Nr . 6. Arie .

Maſetto äu Juan ) . Hab ' s verſtanden ! Ja ,
Großen Dank , ich gehe ſchon !
Weil es Ihnen ſo beliebt ,
Sag ' ich auch kein Wörtchen mehr .
O das Ding begreif ' ich wohl !
Wenn ein Gnäd ' ger kommandiert ,
Spricht der dumme Bauer : Ja !
Allerdings wie ſich ' s gebührt . ( eimlich zu Zerline . )
Ha, du falſche , glatte Schlange !
Immer war vor dir mir bange !

Leporello und einige Bauern (faſſen ihn am Arm und an den
Schultern , um ihn zum Weggehen zu bewegen) .

Maſetto Cu Leporello) .
Ja , ich komme ! ( Zu Zerline . ) Du kannſt bleiben !
Wie wird ſie das Näschen tragen —

Leporello und einige Banern (wie oben) .
Maſetto ( wehrt ab).

Wenn der gnäd ' ge Herr wird ſagen :
Werde meine gnäd ' ge Frau !
Großen Dank , mein gnäd ' ger Herr !
Na , Glück zu, du gnäd ' ge Frau !

Leporello und die Zauern (ziehen Maſetto in die Schenke) .

mein Herr !

Zehnter Auftritt .

Don Iuan . Zerline zu ſeiner Linken.
Secco - Aecitativ oder beliebig Dialog .

Juan , Endlich ſind wir befreit ,
o holdes Zerlinchen , von
dieſem Tropf ! Nicht wahr ,
holdes Kind , ( indem er ſie
umarmen will, ) du biſt ' s zu⸗
frieden !

Zer. ( an ihm vorüber nach rechts
ausweichend) . Gnäd ' ger Herr ,
er iſt mein Bräutigam !

Inan . Wie , er ? Glaubſt du,

Zer. (fur ſich). Je mehr ich den
Herrn anſehe , je weniger
gefällt mir mein Maſetto .

Juan . Warum ſo in Gedan⸗
ken, ſchöne Braut ? ( er will
ſie umarmen. )

Zerline ( an ihmvorüber nach rechts
ausweichend) . Ach, eine Braut
hat am Tage ihrer Hoch—
zeit manches zu bedenken .



Don Juan .

daß ich es dulde , ich von Inan . Beſonders wenn ſie ſo

ritterlichem Stande , daß] verliebt in ihren Bräutigam

jemals ſolch ein plumper iſt , wie du in deinen Ma⸗

Thor ſich dieſem lieben cſetto. Hab ' ich' s erraten ?

Mündchen , den zarten Ro⸗ Zerline . Geſtern hab' ich ſelbſt

ſenwangen mit ſeinen gar - geglaubt , aber heute —

ſtigen Lippen nahe ? Juan . Glaubſt du es nicht
Zer . Ach, mein Herr , ich ver - mehr ? Daß iſt doch ſon

1 Dor *
brach, ihn zum Gatten zu derbar . —

Mhmel [ Zerline . Wir ſollen uns hei
raten . Auf heute iſt die

D Berſpreche 0 Auf 9
Juan . Das Verſprechen iſt Hochzeit feſtgeſetzt , er galt

nicht gültig ! Wäreſt du ge⸗
ſchaffen zu ſolch einem Los ?
Ein beſſeres Schickſal ſtrahlt

immer für den ſchönſten
Burſchen im Ort , was ich
bis jetzt ſelbſt geglaubt habe .Feuer dir ! ibt

Wieſe blüßenden Lippen, Aber jetzt kommt mir ' s vor ,
3 als ob er nicht mehr ſo

dieſe zarten , ſchneeigen Arme , hübſch 9175 ch
ſie ſind beſtimmt , ewig zu Inau . Er iſt es auch nie ge

Zer . Ach, ich befürchte —

Juan . Was fürchteſt du ?

zu wohl iſt mir bekannt ,
daß die Herrn von Ihrem
Stande allzuoft uns be⸗
rücken .

Juan . Welche Verleumdung
unſrer Ehre und Treue ! In
unſerm Blut , in dem Feuer
des Auges ſtrahlt die Wahr⸗

biſt du meine Gattin !

Zer . Wie ?

Juan . Ja , ich ſchwör ' es! ( Er
zeigt nach links. ) Dort jenes

Zer . Ich fürchte , daß Sie

Scherz mit mir treiben ! Gar

feſſeln ! weſen . ] Was meinſt du,

Zerlinchen , könnt ' ich dir

nicht ein bißchen beſſer ge⸗
fallen ?

[ Zerline . Mit dem Gefallen
hat es ſeine guten Wege ,
wenn nur —

Juan . Nun ? Wenn nur —

Zerline . Ach, ſehen Sie mich

nicht ſo an !
Juan . Alſo , wenn nur — 7]

erline . Ja , wenn nur die

vornehmen Herren beſſere
Abſichten mit uns hätten !

heit ! Doch jetzt , o laß uns 9 R ö
* 175 W̃ M .

eilen . In dieſem Augenblick Zuan enn ein Mann mei
nesgleichen liebt , hat er
immer gute Abſichten —
und um dir einen Beweis

zu geben , heirate ich dich
auf der Stelle !

2
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Don Juan .

Schloß iſt mein , einſam ge⸗[ Zerline . O du mein Himmel ,
legen ! Und dort , mein fü wenn das wahr
ſes Mädchen , dort ſollſt duf Juan . So wahr
mein ſein ! ( er will ſie um erſte und einzige
armen. )

Zerline (entweicht ihm auf die linke Seite ) .

Nr . 7. Duett .

Juan . Neich ' mir die Hand mein Leben ,
Komm in mein Schloß mit mir !
Kannſt du noch widerſtreben ?
Es iſt nicht weit von hier .

Zerline . Nein , nein , ich darf ' s nicht wagen ,
Mein Herz warnt mich davor .
Fühlt man ' s ſo ängſtlich ſchlagen ,
Hat man was Böſes vor .

Juan . Du, die ich mir erkoren —
Jerline Maſetto wär ' verloren .
Juan ( ändemer ſie umarmen will).

Kannſt du mich ſterben laſſen ?d
Zerline (entweicht ihm auf die rechte Seite ) .

Ich weiß mich nicht zu faſſen .
Juan . O komm !
Zerline . Wohlan ! 88Sie eilt in ſeine Arme. )
Juan , Zerline . So dein zu ſein auf ewig ,

Wie glücklich , o wie ſelig ,
Wie ſelig werd ' ich ſein !

wäre !
du meine
Liebe biſt !

( Er will ſie umarmen. )

Elvira ( kommt von rechts hinten und verharrt beobachtend im
Hintergrund ) .

Juan . So mein ?
Zerline . So dein !

Ganz mein ?
Juan . Ganz dein !
Zerline , Juan . So dein zu ſein auf ewig ,

Wie glücklich werd ' ich ſein !
Wie ſelig werd ' ich ſein !

( Sie wollen Arm in Arm nach links in die Villa davoneilen . )
Eluira (tritt dazwiſchen und trennt ſie).

39



Don Juan .

Elfter Auftritt .

Don Inan nimmt die rechte Seite . Donna Elvira in der Mitte.
Zerline eilt nach der linken Ecke.

Secco - Recitativ oder beliebig Dialog .

El. (mit zurückweiſender Gebärde) .
O halte ein, Verräter ! [ Der
Himmel ließ mich dein
Verbrechen entdecken ! Zur
guten Stunde kam ich noch,
die Arme zu erretten vor
dem Fluch deines Frevels !

Zer . O weh mir , was ver —
nehm ' ich!

Juan (für ſich). Liebe, du hilf
mir ! (Caut. ) O Teure , du
ſiehſt nicht , daß ich nur
Scherz hier treibe !

El. Ja , du ſcherzeſt ! O wahr⸗
lich! ich Arme ! O ja , ich
weiß es, auf welche Art du
ſcherzeſt !

Zer . eſorgt zu Juan tretend ) .
Gnädiger Herr , ſprechen
Sie ! Iſt es wahr , was ich
da höre ?

Inan (eiſe zu ihr). Ach, dieſe Un⸗
glückſelige , ſie verfolgt mich
mit Liebe ! Aus Mitleid
nur muß ich Liebe ihr zei⸗
gen ; es treibt dazu allein
mich Herzensgütel ] ( er eilt
nach links hinten davon. )

El. Zurück , Verführer ! Ich
entreiße dir deine Beute !
Noch iſt es Zeit ! Zu Zer
line. ) Weg von ihm ! Du
ſollſt nicht dieſem Wüſtling
zum Opfer fallen , mein
Kind !

Zer . Mein Gott , was ſoll ich
davon denken ?

Inan (eiſe zu Elvira ) . Sie
ſehen doch, meine Beſte —
es war nur ein Scherz .

El. Ein Scherz ? Wirklich ?
O ja, ich kenne ſie, deine
grauſamen Scherze .

Zer . (zu Juan herantretend ) . Iſt
es wirklich wahr , gnädiger
Herr , was ich da höre ?

Inan (eiſe zu ihr). Sie liebt
mich bis zum Wahnſinn !
Glaube der Unglückſeligen
nichtl ] (Beiſeite . ) Hat ſich
denn heute die Hölle wieder
mich verſchworen ? Meine be
ſten Unternehmungen gehen
ſchief ! Zerline muß mein
ſein und wäre ſie von zehn
Teufelu bewacht ! ( er eilt
nach links hinten davon. )

A

Oct.
da
der
Wẽ⸗
ich
Be
hal
Pfl
mu
wil

Oct



Don Juan .

Zwolfter Auflritt .

Zerline . Donna Elvira zu ihrer Linken.

Nr . 8. Krie .
Elvira . O flieh den Böſewicht !

Verachte , was er ſpricht !
Sein ränkevolles Herz
Treibt nur mit Schwüren Scherz !
O keunteſt du mein Leiden ,
Die Fülle meiner Not ,
Du wählteſt lieber Tod
Als ſolche Freuden !

( Sie geht, Zerline an der Hand, nach rechts in die Schenke ab. )

7

Anna und Octavio (treten , in Trauer gekleidet , von links hinten auß.

Dreizehnler Auftrill . “
Donna Anna. Octavio zu ihrer Linken.

Secco - Recitativ oder beliebig Dialog .
Oct. Konnt ' ich jemals ahnen , Oct . Ich fühle mit dir , ge⸗daß ſo ſchwarze Verbrechen ] liebtes Mädchen ! Dein

den Heuchler beflecken ? Die Schmerz iſt auch der meine !
Wahrheit zu erfaſſen , will Ich werde alles verſuchen ,
ich alles verſuchen . Als dein. die Wahrheit zu erforſchen .
Beſchützer , als dein Gatte ] Bei deinem Beſchützer , bei
hab ' ich doppelt heil ' ge deinem Gatten wirſt du die
Pflichten zu erfüllen , ichl Ruhe wieder finden . Ver⸗
muß ihn entlarven , dich, traue der Zeit und meiner
will ich rächen ! treuen Liebel

Nr . 9. Arie .
Octavio . Bande der Freundſchaft feſſeln uns beide ;Was dich beruhigt , gewährt mir Freude ,

Bei deinem Leide bricht mir das Herz .
Hör ' ich dich ſeufzen , feh' deine Pein ,
Nimmit reges Mitleid die Bruſt mir ein.
Ach! kein Freund iſt glücklich allein !

Juan ( kommt von links hinten und nimmt die linke Ecke).



1 8Don J

Vierzehnter

Donna Anna, Don Octavio rechts vorn.

Juan .

Auftrilt .

Don Junan links vorn.L

Secco - Recitativ oder beliebig Hialog .

Jnan (für ſich). Iſt alles denn Juan . [ Heute ſcheint alles wi

heut ' wider mich verſchwo⸗
ren ? Die beſten Streiche ,
die ich unternehme , drohen
mir zu ſcheitern .

Oct. O teuerſtes Herz , laß
jetzt die Klagen , nur zur
Rache iſt ' s Zeit ! ( Er wendet

ſich.) Ha, Don Juan !
Juan (eiſeite7 ). Das mußte

mir noch fehlen !
Anna (die Mitte nehmend , zu

Juan ) . Signor ,ein Glück , daß
ich Euch fand . Zu Eurer
Kühnheit , zu Eurer Groß⸗
mut hab ' ich Vertrauen .

Juan Geiſeite ) . Ha! ſollte ſie
von der Wahrheit etwas

ahnen ? (Laut. ) Was begehrt
Ihr ? Wozu ?

Anna . O wir bedürfen der

Hilfe des Freundes !
Juan (für ſich). Es durchrieſelt

mich kalt ! Caut . ) O ge⸗
bietet ! Alle Kräfte , jeden
Eifer , meine Hand , meinen

Degen , mein Leben —freu⸗
dig zu Eurem Dienſt biet '

ich dar ! Doch , ſchöne Anna ,
weshalb ſo in Thränen ?
Wer konnte es wagen , fre⸗

der mich zu ſein ! Meine

beſten Unternehmungen
mißlingen mir .

Octavio . Nicht für thatenloſe

Klagen — zur Rache iſt es

jetzt Zeitl ! ( Er wendet ſich.)

Ha, Don Juan ! ( Begrüßung . )

[ Juan Geiſeite ) . Das hat mir
gerade noch gefehltl )

Anna (die Mitte nehmend, zu
Juan . ) O welch' ein Glück ,
daß wir Sie finden !

Juan . Was verlangen Sie
von mir ?

Anna . Wir ſuchen Freundes
hilfel ]

Octavio . In vergangener Nacht
wurde der Vater meiner
Verlobten ermordet . Helfen
Sie uns , den Mörder auf⸗
zufinden , um ihn zu be⸗

ſtrafen .

Juan . Befehlen Sie über mich !
Mein Leben , mein Blut
ſteht zu Ihren Dienſten !
[ Was es auch ſei ich

velnd Ihre Ruh ' , Ihr
Glück zu ſtören ?ꝰ

bringe Troſt und Hilfe .
Vertrauen Sie mirl ]

Elvira (trat ſchon einige Zeit vorher beobachtend von rechts aus
der Schenke) .

und

FFr
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Don Juan .

Fünſzehnter Aufkritt .
Die Vorigen . Elvira zwiſchen Anna und Juan tretend .

Elvira . Ha ! ſeh ' ich dich noch hier ? Treuloſer Verräter !

Nr . 10. Quartett .
Elvira qu Anna) . Fliehe des Heuchlers glattes Wort ,

Eh' er dein Herz beſtrickt !
Schleicht ſeiner Zunge Gift dir ein,
Hat er dich bald berückt !

Anna , Octavio (unter ſich). Himmel ! was für ein hoher Geiſt
Dies ſchöne Weib umweht ,
Wie mir ihr Gram , die Thränenflut
Tief in die Seele geht .

Jnan chatte ſich etwas zurückgezogen und tritt nun zwiſchen Anna
und Elvira ; leiſe zu Oetavio und Anna) .

Ja , zollt mit mir der Armen
Des Mitleids edle Thräne ,
Ihr Kopf hat ſehr gelitten ,
Laßt ſie, ſo muß ich bitten ,
Dann wird ſie ruhig ſein !

Elvira . O traut dem falſchen Heuchler nicht !
Juan (leiſe). Ihr Kopf hat ſehr gelitten !
Elvira . O bleibet doch und glaubet mir !
Anna , Octavio (für ſich). Wem trauet man nun hier ?
Elvirg . O traut dem falſchen Heuchler nicht !
Anna , Octavio . Wie ihr Schmerz durch die Seele mir zittert ,

Wie ihr Leiden mich innig erſchüttert !
Was mein Herz für die Arme empfindet ,
Faßt kein Ausdruck und Worte bezeichnen es nicht !

Elvira (zu Anna und Octavio) .
Fühlt den Schmerz , der mein Inn ' res erbittert ,
Seh ' ich recht , daß mein Leid euch erſchüttert !
An das Herz mir , die ihr mitempfindet ,
Euch verſchließ ' ich mein Inneres nicht !

Juan cfür ſich). Welche Furcht durch die Seele mir zittert
Werd ' ich immer noch kindlich erſchüttert ?
Welches Feuer das Weib noch eutzündet !
Nein , ich dulde ſie länger hier nicht !



44 Don Juan .

Octavio (zu Anna) . Eher weich' ich nicht von hinnen ,
ft wird und Licht.

Bis mir Auskunft 1

Anna Gu Octavio) . Ihre Sprache , ihr Beginnen , (0

Zeigt BVerwirrung wahrlich nicht .

Juan (zu Anna und Oetavio ) .
Glaubt mir ' s doch, ſie iſt von Sinnen ,

Seht ihr ſtarres Angeſicht !

Elvira (zu Juar ) . Ich zerſtöre dein Beginnen ,

Wenn mein Herz dabei auch bricht .

Octavio (eiſe zu Juan ) . Sie von Sinnen ?
Juan (leiſe zu Octavio) . Mein Gott , Ihr ſeht ' s ja ! Ju⸗

Anna (trat beobachtend einige Schritte zurück und dann vor auf

die linke Ecke; leiſe zu Elvira ) . Er Verräter ?

Elvira Gaut) . Und wie abſcheulich!
Juan (mitleidig zu Elvira ) . Unglückſel' ge!

0

Anna (tritt etwas zurück und dann zwiſchen Oetavio und Juan ) . 0

Elvira . Weh dir , Heuchler !

Anna , Octavio gfür ſich). Ich
Juan Gu Octavio und Anna) .

Traut ihr meinem Wort nicht weiter ?

Traut doch meinem Worte weiter ! Ceiſe zu Elvira . )

Faſſung , Faſſung nur ein Weilchen !

Du verdirbſt ſonſt dich und mich !

Elvira Gaut) . Immer mag ich mich verderben ,

Aber du ſollſt mit mir ſterben !
Schonen ſoll ich dich, Verräter !

Ach und wer verſchonte mich?ꝰ
Auna , Octavio Uunter ſic ). Wie er bittend um ſie ſchleichet

5

Und wie ihm die Wang ' erbleichet ! 0

Wenn er keinem Heuchler gleichet ,

Hab ' ich Heuchler nie geſehn !

Immer mag ich mich verderben , 0

Aber du ſollſt mit mir ſterben !
2

Schonen ſoll ich dich, Verräter !

Ach und wer verſchonte mich ? 0

Inan (zu Octavio und Anna) .
ö

Traut ihr meinem Wort nicht weiter ?

Traut doch meinem Worte weiter ! (Leiſe zu Elvira . )

geſteh ' , ich zweifle hier!

Elvira .



rauf

an) .

vira . )
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Don Juan .

Faſſung , Faſſung nur ein Weilchen !
Du verdirbſt ſonſt dich und mich !

Er faßt den Arm Elviras und begleitet ſie nach rechts hinten ab).
Anna und Octavio etreten auf die linke Ecke).
Juan c(kehrt zurüch).

Hechzehntet Auftkritt .

Don Juan . Donna Anna und Don Octavio links vorn.

Secco - Aecitativ oder beliebig Dialog .

ſie geleiten , daß nicht ein
Unglück geſchehe ! Ihr ver⸗
gebt mir , ſchöne Anna !
(Sich mit einer Verbeugung ver⸗
abſchiedend. ) Kann ich irgend
Euch dienen , iſt mein Arm
Euch geweiht ! Doch Freunde ,
lebt wohl jetzt ! ( Er eilt nach
rechts hinten ſcheinbar Elvira
nach. ) Hahahahaha !

Juan . Arme Verirrte , ich muß Jnan . Ich kann die Unglück⸗
liche nicht allein laſſen ,
in ihrer Geiſtesverwirrung
könnte ſie ſich ein Leid zu⸗
fügen . Beruhigen Sie ſich.
Den Mörder Ihres Vaters
zu entdecken , ſei meine hei⸗
ligſte Pflicht . Auf Wieder⸗
ſehen , ſchöne Donna Anna !
Er eilt nach rechts hinten ſchein⸗

bar Elvira nach. ) Hahahahaha !

Hiebzehnter Auftritt .

Don Octavio . Donna Anna zu ſeiner Linken.

Nr . 11. Recitativ und Arie .

Anna plötzlich in heftiger Erregung ) .
Welch ' ein Schickſal ! Entſetzlich !

Octavio . Was erſchreckt dich ?
Anna SSchutz ſuchend, ihn umarmend) .

Mein Geliebter , ach! rette mich !
Octavio . Nur Faſſung , Faſſung , du Teurel
Anna . O Himmel ! O Himmel !

Er war der Mörder meines Vaters !
Octavio . Was hör ' ich!
Anna . Freund , zweifle läuger nicht ,

Die letzten Worte , die dieſer Böſewicht ſprach ,
Ton , Blick und Stimme , ach! das alles



Don Juan .

Berriet mir den Verworfuen ,

Der jüngſt in meiner Wohnung

Octavio . O Gott ! wär ' s möglich , daß unter

Heil ' ger Freundſchaft trautem Schleier
Was iſt geſchehn ? Erzählel Schone nicht !

Wär ' s noch ſo traurig !

Auna . Schon ſank die Nacht herab mit ihrem Dunkel ,

Als in gewohnter Stunde einſam in ſüßen Träumen

Deiner ich warte .
Da tritt ' s herein , gehüllt in einen Mautel ,

Jetzt ſeh' ich Mäunerkleidung , o er iſt ' s, dein Geliebter !

Doch wer beſchreibt mein Entſetzen ,
Ich ſeh' mich betrogen .

Ockavio . Himmel ! Vollende !

Anna . Schweigend ſchleicht er nun näher ,

Schlingt um mich ſeinen Arm,

Ich ſtoß ihn von mir , er hält mich feſter ,

Ich rufe — doch niemand kommt .

Die freche , ſtarke Hand will mich am Rufen verhindern ,

Und mit Wut reißt der Böſewicht mich an ſein Herz .

Schon glaubt ich mich verloren .

Octavio . Böſewicht ! und dann ?

Anna . Zuletzt von Schmerz und Abſcheu dieſes Frevels
durchdrungen ,

Gewann ich neuen Mut und Kräfte ,

Und ſo wurde es mir möglich ,
Totenbleich und erbebend mich loszuwinden .

Octavio . Wohl mir ! Ich atme wieder .

Anna . Befreit ruf ' ich mit erneuter Stärke , rufe nach
Hilfe ,

Fort floh der Bubel

Ich flog ihm eilends nach ,

Selbſt bis auf die Straße , ihn zu halten .

Und ach! Dadurch entſtand der traurige Zweikampf .

Mein Vater eilt herbei , will beſtrafen ,
Doch der Frevler , überlegen an Kräften

Dem ſchwachen Greiſe ,
Häuft ſeine Miſſethaten , und ſtößt ihn nieder . — —

Du kennſt den Verräter !

Lep.
tie
all
ſick
er
ga

Juar
ſie
die

Lep.
ſeh
ſtel

Juan
Lep.

mi
mi

Inan
Lep.

ich
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Don Juan . 47

Er drohte mir Schande !
Entriß meiner Liebe
Den beſten der Väter ;
Zur Rache , zur Rache,
Ruft Liebe, ruft Ehre
Vereinigt dich auf !
Gedenke 5 Schwures
Beim Blute des Vaters ,
Hier ford ' re ich als Tochter
Zur Rache , zur Nache dich auf !
Gedenke der Tochter , der Freundin als Mann ,
Sie flehjet dich an. ( Beide gehen nach rechts hinten ab. )

Achtzehnter Auftritt .
Leporello von rechts aus der Schenke.

rechts vorn.
Dann Don Juan von

Secco - Recitativ oder beliebig Dialog .

Lep. Ich ſollte doch wahrhaf - Lep . Da haben wir die Be⸗
tig gleich und davon in ſcherung !
alle Welt gehn . ( er wendet

„ ht ſichſich nüich retzts ) Der kommt Juan ah htſich trällernd von rechts
er her ! Wahrhaftig ! Als ob
gar nichts geſchehen wär ' ! [Lep. Da kommt er! Und ſo

Juan
—

—— rechts vorn) . Ah,] gleichgültig , als ob er kein

ſieh da, Leporello , wie ſtehn. Wäſſerchen getrübt hätte !
achen?

9
die Sack 85 Ei meinJuan . Nun , Leporello , wieTep. (zu ſeiner Linken) . Ei, mein 1 1 8 18853
ſc gnäd ' ger Herr, alles weit biſt du mit deinen
lehr guane * U 8 Vorbereitun enꝰſteht ſchlecht ! Hbereitung

Zuan. 1 d woher denn ?] Lep.
ebkun Guädiger

Lep. Ichbegab mich, wie Sie ] Herr , es geht alles ſchlecht .mir Pifhien , ins Gaſthausg W 9Juan . Wieſo ?mit den Leuten .
Inan . Bravo ! Lep. (nach links auf die Schenke
Lep. Ich rief nach dem Wirte, , zeigend) . Ich ging , wie Sie

ich hieß ihn , ſich beeilen ; befohlen hatten hinein mit
esdürſe an trefft ichen Spei ' ] den Bauern und —



Don Juan .

nicht Juan . Bravo !
ſen , dürfe an Wein

fehlen .
Juan . Bravo ! FreundMaſetto ] zu bedienen . Ich ſ

Lep. Gab mir alle Mühe , die

Leutchen zu unterhalten und

Lep. Meinem Freu
agte dem

ſag ' ich tauſend ſchöne Dinge , Maſetto tauſend ſchöne

um ſein Herz vor Eifene Dinge , um ihn zu beruhi⸗

zu ſchützen . . gen und um ihn ſeine Eifer⸗

Juan . Bravo ! Herrlich , auf ſucht vergeſſen zu machen .

40 J 5
Juan . Braviſſimol

ep. Jetzt geht ' s ans Trinken ,

es perlt der Wein im Glaſe ! ergönen ſebole ale
Selbſt die Frauen und ſich enimmal die khr

Mädchen haben bald ein ſech . Jl bi. S10 5

kleines Spitzchen ; eine tanzt , ilbe er
zu

die andre ſingt , alles geht
———

herrlich . Da erſcheint , ha , Juan . Zerlinel

wer glauben Sie wohl —Lep . Bravo ! Und wer mit ihrꝰ
Zuan . Zerlinel Juan . Donna Elvira !

Tep. Bravo ! und an ihrer
N3

Seited
Lep . Bravo ! Und was ſie

Juan . Nun , Elvira !
von Ihnen ſagte ?

Tep. Bravo! Und was ſagte Juan . Alles Böſe , was ihr

ſie von Ihnen “ “ in den Mund lam !

Zuan . So viel Böſes , als ihr

Mund vermag .
Lep. Bravol Herrlich au

3 21 Fieas Boteſ duz
Lep. Ich ſchwieg .

wa ate 2 4
0 hateſt du?

Inan . Und ſie ?
Lep. Ich ſchwieg ! 8

9350 Lep. Fuhr fort zu ſchimpfen .

Juan . Und ſie ? Inan . Und du ?

Lep. Fuhr fort zu toben!
Juan . Und du?d Lep . Ich hörte eine Weile zu.

Lep. Als es mir ſchien , daß Endlich gab ich ihr einen

ſie ausgetobet , bot ich ihr Wink , als ob ich ihr etwas

höchſt manierlich den Arm , zu ſagen hätte , führte ſie zur

und unvermutet führt ' ich Hinterthür hinaus , ſchloß

gewandt ſie hinaus vor die] hinter ihr die Thür zu und

Thür , ſchloß hinter ihr ab ließ ſie auf der Straße

und ließ ſie ſtehn . ſtehen!

Lep. Braviſſimol obraviſſimol
( Zuan . Und was thateſt duꝰ

( Aben

Le
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Don Juan . 49

Zuau . Bravo! Bravo ! Bra⸗Inan . Herrlich ! vort
refflich.viſſimo ! Es kannnicht beſſer Es kann nicht beſſer geher

gehn , du haſt es
Hneen Ich fühle mich ſo ſelig , ſoich will es vollenden . Auf ! es glücklich , daß ich die ganzeſei denn die Nacht bis zu n Welt umarmen könnte . Eshellen Tage in Jubel und lebe die Liebe , es lebe der

Luſt fröhlich verbrauſet ! Wein !

Nr . 12. Arie .
Jnan . Treibt der Champagner das Blut erſt im KrreiſDann giebt ' s ein

Fben, herrlich und frei !
lrtige Mädchen führſt du mir leiſe ,

Nach deiner Weiſe zum Tanze herbeil
Hier gilt , ihr Damen , kein Rang, kein Namen !

Engl liſch und St teyriſch, 81 zwäbiſch und Bayriſch

Janz
ihr und walzetdie e Kreuz und die Quer

In buntem Gewirr nbeN
Ich unterdeſſen , nach alter Weiſe ,
Führe mein Liebchen , trotz Weh und Ach,
Jus Schlafgemach !
Blonde , Brünetten , drauf will ich wetten ,
Zählt mein Regiſter morgen noch mehr !

nach links in die Villa, nachdem er zuvor
gegeben. )

Leporello (ab nach rechts in die Schenke) .

8
8 E

( Ab
Leporello einen Auftrag

Aeunzehnter Muflritt .

Zerline und Maſetto von rechts aus der Schenke .
Secco - Recitativ oder beliebig Dialog .

Zer . Maſetto, höre doch ! Ma⸗[ Jer .
ſetto , höre !

Maſ . (zu ihrer Linken) . Rühr '

Maſet tol lieber MaſettolHör ' mich doch nur an !
r. Maſ. (zu ihrer Linken) . Ich will

—— nichts mehr von dir wiſſen !
Aaf. W05 91lſt du, Unge⸗Zer. (oil ſic ſeines Armes be⸗

treues Ich will nicht , daß Ae8 3eine Verräterin mich nur [ l [ Raſ . Rühr ' mich nicht an !
anrührt . Zer . Warum denn nichtꝰ

4.
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Zer . O ſchweige ,
rechter ! Ich verdiene nicht
ſolche Mißhandlung !

Maſ . Wirklich ? Du haſt wohl

das Herz , dich zu entſchuldi⸗
gen ? Du bleibſt mit ihm

allein , läßt
am Tag unſrer Hochzeit ,
ſchmückſt die Stirne dem

treuen Maſetto mit verächt⸗
licher Zierde ! Wär ' s nur

ſchicklich beim Gerede der

Leute , ich wollte —

Zer . Ich ſchwöre dir , daß ich

ſchuldlos hier vor dir ſtehe !
Und was beſorgſt du ? Sei

ruhig doch, Maſettchen !
Auch nicht die Fingerſpitze
hat er mir berührt , glaubſt
da das nicht ?

Maſ . Nein ! ( &
vorüber nach rechts.

Zer . Du Böſewicht ! komm

her , ſchlag mich nur ! Er⸗
morde mich ! mach' was du

willſt mit mir ! Doch dann ,

geht an ihr

Don Juan .

o mein Maſetto ! Dann

ſchließe Frieden !

dunkel, erſcheinen bald in hellſter

Nr . 13.

Zerline . Schmäle , tobe , lieber Junge :
Sieh , Zerline will mit Freuden
Wie ein Lämmchen alles leiden ,
Nur verzeihen ſollſt du ihr !

Maſetto (geht an ihr vorüber nach links).

du Unge⸗ Maſ . Das kannſt du fragen ,
du Ungetreue ?

Zer . O wenn du mir nur

glauben wollteſt . ] Ich ver
diene wahrhaftig deine Vor

würfe nicht !

mich ſtehen [ Maſ . So eine falſche Katze
darf keinen ehrlichen Kerl

anrühren ; bei dem vor⸗

nehmen Herrn hier allein

zu bleiben , den Bräutigam
zu verlaſſen ! Wenn es nicht

gegen alle Sitte wäre , ſeine
Braut ſchon vor der Hoch⸗
zeit zu —ich wollte dich!

( Er geht an ihr vorüber nach
rechts. )

Zer . Aber wenn ich dir nun

verſichere , daß ich nichts
Unrechtes gethan habel ! ]
Sei doch wieder gut , [ Ma⸗
ſettol Laß dich durch
meine Bitten rühren ! Was

ſchmollſt du denn noch ? Er⸗
morde mich , bringe mich

um, mach' mit mir , was
du willſt . Aber dann, ] lie⸗
ber Junge , ſei wieder gut .

( Es wird nach und nach finſter ; die Fenſter der Villa, anfänglich noch
Beleuchtung . Auch in der Schenke

zeigt ſich Licht. )

Arie .

Maſ .
mi
hat
ſch.

Juan
Au
ſcht

Zer. “
Ich
abf

Maſ .
Zer .
Maſ .

mei
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Don Juan .

Zerline . Nur nicht maulen , nur nicht grollen !
Nur nicht gräm
Alles ſonſt ſei r

eln , nur nicht ſchmollen ,
echt gethan .

Her dein Händchen ! her zu mir !
Schmäle , ſchmäl
Sieh ,

e, lieber Junge :
Zerlinchen will mit Freuden0 1 7

Wie ein Lämmchen alles leiden ,
Nur verzeihen ſollſt du ihr !
Mit ihr ſchmollen , mit ihr grollen ,
Das kannſt du nicht , du ſüßer Junge !

( Sie bemächtigt ſich ſeiner
Ha ! da hab ' ich' s liebe H udchen !
Nun geleiten tauſend Freuden
Unſern jungen Lebenslauf !
Laß mir nur das liebe Händchen !
Nun geleiten tauſend Freuden
Unſern jungen Lebenslauf !

Zwanzigſter Auflritt .

Die Vorigen . Don Juan unſichtbar in der Villa links.

Secco - Recitativ oder beliebig Dialog .
Maſ . Wie geſchickt dieſe Hexe

mich zu überreden gewußt
hat ; doch wir ſind allzumal
ſchwache Thoren !

Juan ( aus der Villa links hörbar) .
Auf und bereitet alles zum
ſchönſten Feſte .

Zer . (ängſtlich . Ach, Maſettol
Ich höre die Stimme des
abſcheulichen Ritters !

Maſ . Nun , was iſt ' s?
Zer . Er kommt !
Maſ . Ei, laß ihn nur kom⸗

men.
Zer . Können wir uns nicht

Maſ . Da ſeht einmal , wie
einen die kleine Hexe her⸗
umbringen kann . Wir ſind
doch rechte Schwachköpfe ,
wir Männer !

Juan (aus der Villa hörbar ) . Daß
ia alles recht prächtig werde !

Zer . (ängſtlich). Ach, Maſetto ,
ich höre die Stimme des
gnädigen Herrn . Komm ,
laß uns gehen !

Maſ . Warum wirſt du denn
ſo verlegen ?

Zer . Er wird wohl hierher
hier irgendwo verbergen ? kommenl !

4 *



don Juan .

halb bebſt du ? ] Maſ . Laß ihn nur kommen !

ſt du blaß ? Zer. Laß uns gehen, Maſetto !
Maſ . Und wes

)e, du Ver⸗ich bitte dich darum !
Warum wi

Ha, ich verſteh
rüterin ! Du biſt bang , Maſ . Nein , ſage was du

daß ich jetzo doch erfahre , willſt , ich bleibe hier , damit

was zwiſchen euch ge⸗ ich hinter deine Schliche

ſchehen iſt ! komme .

Nr . 14. Finale .

Maſetto . Hurtig , hurtig , eh' er ' s merket ,
Will ich auf die Seite gehen .

Er zeigt nach der Laube rechts. )

In der Laube kann ich ſehen

Alles , was er noch verſucht ! ( er will fort . )

Zerline chält ihn zurüch.
Liebes Schätzchen , was ſoll ' s helfen ?
Ach, mir ahnet Angſt und Schrecken !

Wer wird mit dem Herrn ſich necken,

Nichts iſt beſſer hier als Flucht .

Maſetto . Mag er kommen , mag er gehen !
Perline . Ach, bei Männern hilft kein Flehen !

Maſetto . Rede laut und bleib hier ſtehen !

Perline . Solchen Starrſiun anzuſehen !

Aaſetto . Nede laut und bleib hier ſtehen !
Gelt ' es Leben und gelt ' es Sterben ,

Ob ſie treu iſt , das muß ich ſehn !
Zerline . Solchen Starrſinn anzuſehen !

Undankbarer ! ins Verderben

Rennſt du hin und ich ſoll ' s ſehn !

Maſetto (eilt , ſich verſteckend, nach rechts vorn in die Laube) .

Berline (folgt ihm dorthin ) .
Maſetto (drängt ſie auf den Schauplatz zurüch).

Es iſt inzwiſchen ganz dunkel geworden. )

Don

2
Villa

Maſe
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nen !

Einundͤzwanzigfler Mufkrilt

3 Don Juan von links aus der Villa. Acht Diener mitdu begleiten ihn und bilden vor der Thür der Vlla S altamit mit den Bauern und Bäuerinnen von vechts aus der 8liche veranlaßt die letzteren, in die ?Villa einzutreten .
Es wird etwas heller. )

Juan czu den Bauern) . Luſtiig, luſtig , lieben Leute ,
Luſtig ſei mir alles heute !
Du biſt Wirtin , ſüße Freudel
Jeder von uns iſt ddein Gaſt .
zaßt euch in den Tanzſaal führ 144165Feſtl ich wird man euch traktieren;

Wer recht frob, wird jubilieren ,
Iſt mir heutder liebſte Gaſt .

( Er tritt in den § ergrund , ſieht ſich nach Zerline um, bemerkt ſie
rechts vorn und 5 den übrigen zum E

Chor der Bauern . Luſtig , luſtig , lieben
Luſtig ſind wir alle heute !
Unſre Wirtin iſt die Freude
Ei, wer wär ' nicht gern ihr Gaſtl

Leporello (mit den Bauern und
Villa ab; die acht Diener folgen).

tt in die Villa. )
Leute ,

Bäuerinnen nach links in die

Es wird etwas dunkler. )

Zweiundzwanzigſler Muflrilt .

Maſetto in der Laube verſteckt. Zerline wendet ſich nach links vorn.Don Inan beobachtetſie .
Zerline . Unter jenen dichten Hecken

Werd ' ich mich vor ihm verſtecken !o.
Juan (tritt ihr in den Weg und ſchlingt ſeinen Arm u

Bleibe, bleibe , ſüßes Mädchen!
Läufſt doch wohl nicht gar vor mir ?

Zerline (ſucht ſich zu befreien) .
Ach, mein Herr, ich muß jetzt weite

Juan . Ziererei ! Sei doch geſcheiter!
Zerline. Ich beſchwöre Sie mit Thränen
Juan . Oich kenne dieſe Thränen !

m ſie).
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( Er drängt die Widerſtrebende nach der Laube rechts vorn. )

Komm ! uns lockt die Blütenlaubel

Sieh , dein ſchönſtes Stündchen naht !

Nur ein kleines , kleines Weilchen ,

Sieh , dein ſchönſtes Stündchen naht!
Zerline . Nein , ich geh' nicht in die Laube ,

Fliehe jede ſchlechte That .

Maſetto (tritt beiden aus der Laube entgegen) .
Juan ( etwas verwirrt ) . Maſetto ?

Maſetto . Ja , Maſetto !
Juan (ſich faſſend). Verborgen ? Und warumꝰ

Er ergreift Zerlines Hand. )
Von dieſen Roſenwangen
Strahlt inniges Verlangen ,
Verlangen nur nach dir ,
Und du ſtehſt müßig hier ! (Er führt ihmZerline zu . )

Maſetto . Mein Herr , ich gratuliere mir !

Juan . Auf , miſcht euch in die Reihen ,

Euch weidlich zu erfreuen !
Auf , auf , und folget mir !

Zerline . Mich weidlich zu erfreuen ,
Miſch ich mich in die Reihen
Und eile froh von hier .

Juan . Auf , auf und folget mir !

Maſetto . Mich weidlich zu erfreuen ,
Miſch ich mich in die Reihen
Und eile froh von hier !

Alle drei (nach links in die Villa ab).

Elvire , Octavio , Anna ( treten verlarvt und im Domino, nicht

in Trauer , von rechts hinten auf).

Dreiundzwanzigfler Ruflritt .

Donna Elvira rechts. Don Octavio in der Mitte . Donna Anna links.

Elvira . Hier , nehmt die Hand zum Bunde !

Bald ſchlägt der Rache Stunde ;

Trug iſt in ſeinem Munde ,
Und treulos iſt ſein Herz .

Octavio . Nur Mut ! es muß gelingen !
Wie ? Wenn in eignen Schlingen

( Sie
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Wir den Verbrecher fingen ?
Dann büß' er unſern Schmerzl

Anna Gu Octavio) . Der Schritt iſt voll Gefahren !
Ach, wer wird dich bewahren ?
Laß Klugheit uns ja nicht ſparen .
Beſänft ' ge jetzt dein Herz !*

Vierundzwanzigfter Rufkritt .

Die Vorigen . Leporello erſcheint mit Don Juan auf dem Balkon der
Villa, aus welcher man die Menuettmuſik hört.

Leporello eu Juan ) . Herr ! ſehn Sie doch die Masken !
Er zeigt nach den drei Untenſtehenden . )

Wie glänzend ſind Sie alle !
Juan . Das läuft in meine Falle ;

Ich muß ſie näher ſehn .
( Er zieht ſich in die Villa zurück. )

Elvira , Octavio , Anna (die Juan bemerkt haben, unter ſich.
In Miene , Wort und Blicke
Verrät er neue Tücke !

Leporello chinunterrufend ) . Bſt ! bſt!l o ſchöne Masken dort !
Elvira , Anng . Ruf ' du nur immer !
Leporello . Bſt ! bſt ! o ſchöne Masken dort !
Octavio qu Leporello) . Sprich , was begehrſt du ?
Leporello . Zum Ball und Hochzeitsſchmauſe

Entbietet Sie mein Herr !
Octavio . Wer kann da widerſtehen ?

Kommt , laßt uns näher gehen ! 6
ꝛ, nicht Leporello . Wir , wahrlich , wir verſchmähen

Fröhliche Stündchen nicht !
Er zieht ſich in die Villa zurück. )

Alle drei ( nehmen die Larven ab und treten nach vorn) .
Elvira , Ockavio , Anna . Gieb Kraft zu dieſer

Verlaß uns , Gottheit , nicht !
Loſung ſei unſerm Bunde :
Weh ' dem, der Treue bricht !

( Sie nehmen die Larven wieder vor und wenden ſich nach links, um
in die Villa einzutreten .

line zu. )

na links.
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Verwandlung .

ſter befindet ſich hiFeſtlich arrangierter Ballſaal . Das eine Orche
liin der Mitte , die beiden andern an den

Kronleuchter , Feſtbeleuchtung . Zwei Seitenthüren rechts, z
thüren links.

Fünſundzwanzigfler Auftritt .

Landleute , Bauern und Bäuerinnen füllen in
Saal . Pagen und Diener bedienen. Die Muſik Mitte
ſind in Livree , diejenigen der Seitenorcheſter dieſe.
rechts vorn. Zerline zu ſeiner Linken. Leporello links vorn. Don

Juan zwiſchen Zerline und L rello.

Juan . Kommt , ihr Mädchen , zur Freude geborer
Leporello . Kommt , ihr Burſche , ihr ehrlichen Thoren !

Inan , Leporello . Dieſer Tag iſt zur Luſt Euch erkoren ,
Auf den Tanz ſchmeckt erquickender Wein .

Inan (weiſt die Diener an, die Gäſte zu bedienen) .
He! Kaffee !

Leporello (ebenſo) . Chokolade !

Maſetto . Ach, Zerlinchen , behutſam !
Juan (wie oben) . Limonade !
Leporello (ebenſo) . Bringt Backwerk !

Maſetto (zu Zerline ) . Ach, Zerlinchen , behutſam !

Zerline , Maſetto cfür ſich).
8

Zwar der Anfang war luſtig und herrlick
Doch das Ende kann ſchrecklich noch ſein !

Juan (leiſe zu Zerline ) .
Welch ein Füßchen , gedrechſelt zum Tanzen !

5

Zerline . Ei das wäre !

Maſetto (für ſich, nach Zerline hin).
Ha, ſie lacht ihm entgegen !

Leporello (ein Bauernmädchen in ſeiner Nähe umarmend) .
Dieſe Taillel Fürwahr zum Umſpannen ! 3

Maſetto (vie oben) .
Ha ! nun wird der wohl auch noch verwegen ?

Zerline (für ſich, nach Maſetto zu).
Wie Maſetto die Augen verdrehet !
Nein , er treibt es doch wirklich zu weit . Part

bunten Gruppen den

Ma
Dot
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Juan , Leporello (für ſich, nach Maſetto hin).
Der Herr Bräut ' gam vermutet nichts Gutes !

Ihm vergeht die Zärtlichkeit !
Maſetto (in ſteigendem Arger) . Ei, ſie lacht ihm entgegen !

Ha, die Falſchel Sie
lacht ihm entgegen !

Schmeichle ! Streichle!Lieble ! Heuchle !
Gute Nacht, Zärtlichkeit !

Anna , Octavio , Elvira (treten verlarvt von rechts hinten ein).
den 5 Die Landleute ( nachen ehrerbietig Platz).

Sechsundzwanzigſter Muflritt .

Maſetto und Zerline rechts vorn. Donna Anna , Don Octavio .Donna Elvira in der Mitte. Don Juan und Leporello links vorn.
11 Leporello (den Verlarvten entgegengehend und ſie einführend ) .

Nur näher , immer näher !
Hier ehrt man ſchöne Damen !

Juan (die Verlarvten begritßend).
r gilt kein Stand , kein Namen !
r lebt ein freier Sinn !

Anna, Oclavio, Elvira (nit Verneigungen dankend) .
Wir danken ihrer Güte,
Wir ſchätzen freien Sinn .

Juan . Hier gilt kein Stand , kein Namen !
Hier 5 ein freier Sinn !

Leporello . Hier lebt ein freier Sinn !
Drei Diener (ſtellen links in ſchräger Richtung drei Stühle ) .
Anna , Octavio , Elvira ( nehmen auf Juans Aufforderung

Platz).
Juan (die Mitte nehmend) . Hoch ſoll die Freiheit leben !
Juan , Leporello , Anna , Ockavio , Elvira , Chor ) .

Hoch ſoll die Freiheit leben!
Sie lebe hoch!

Juan éu den Muſikern) . Laßt die Muſik erſchallen !
GZu Leporello. )17 Du ſtell 'die Reihen wieder !

) Der Chor wirkt bis zum Schluß mit, ohne daß es in MozartsPartitur angegeben iſt.
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Daserſte Orcheſter im Saal ſetzt ein. )
(Die Reihen bilden ſich rechts und links zum Tanz. )

Inan (fordert Zerline auf und tanzt mit ihr in der Mitte ) .

Leporello ( bewegt ſich links vorn) .

Maſetto (ſteht verdutzt rechts vorn) .

Juan (zu Zerline ) . Du reizeſt mich vor allen ,
Zerlinchen , tanz ' mit mir ! Cer tanzt mit ihr. ) 90

Leporello u den Bauern) .
Fliegt raſch durch Reih ' und Glieder !

Elvira (zu Anna) . Die Arme traut ihm wieder .
Anna . Die Arme !
Octavio (eiſe zu Anna) . Faſſung , Faſſung !
Leporello , Inan (unter ſich). Fürwahr , ſo geht es ſchön .

Maſetto (hört es, ironiſch).
Vortrefflich ! wie könnt ' es beſſer gehn ?

Inan (eeiſe zu Leporello) . Maſetto ſteht verlaſſen !
Leporello (eilt zu Maſetto hin).

( Das zweite Orcheſter im Saal ſetzt ein. )

Leporello Cu Maſetto , ihn nach rechts hin beſchäftigend) .
Verlaſſener Maſetto ! So verlaſſen ?
Mit mir walz ' auf und nieder !
Komm , komm , was ſtehſt du hier ?

( Er dreht ihn im Kreis. )
Inan Cu Zerline ) . Du reizeſt mich vor allen ,

Wie gern tanz ich mit dir !

Maſetto Czu Leporello) . Potz Blitzl Ich werde böſe .
Leporello . Mach ' doch kein ſolch Getöſe !
Maſetto . Fort !
Leporello (dreht ihrob. nKomm! Komm ! Du mußt tanzen !
Maſetto . Ich mag nicht tanzen !

( Das dritte Orcheſter im Saal ſetzt ein. )
Anna (zu Elvira ) . Ich kann mich nicht mehr faſſen !
Octavio , Elvira u Anna) . Noch gilt ' s Verſtellung hier !
Leporello . Mit mir walz ' auf und nieder !

Komm , komm , was ſtehſt du hier ?
Inan ( indem er Zerline umarmt und ſie nach rechts vorn drängt ) .

Folge nun mir , mein Leben !
Sei mein Weibchen !



nzen !

ier !

ngt). ]

Don Juan .

Maſetto ſucht ſich von Leporello zu befreien ) .
Laß mich doch! — Geh ' fort ! ( Zu gerline . )
Zerlinchen !

Zerline Gu Juan , indem ſie ſich von ihm loszumachen ſucht).
Ich Arme ! ach, ich bebe!

Jnan (eilt mit der ſchwach widerſtrebenden Zerline nach rechts
vorn ab).

Leporello . Nun iſt ' s um ſie geſchehen !
Er eilt rechts hinten ab. )

Siebenundzwanzigſter Nuflritt .

Die Vorigen ohne Juan , Zerline und Leporello.

Anna , Octavio und Elvira (erheben ſich entrüſteth).
Des Unverſchämten Leben
Betrachten wir nun hier !

Zerline ( aus rechts vorn hörbar ) . Hilfe ! Hilfe ! rettet ! rettet !
( Die drei Saalorcheſter werden unterbrochen , das Hauptorcheſter

ſetzt ein. )
Anna , Octavio , Elvira (untereinander ) .

Ha ! das iſt Zerlinens Stimme !
Die Bauern ( verden aufmerkſam und horchen nach rechts hin).
Maſetto (in größter Angſh. Ach, Zerlinchen , ach, Zerline !
Zerline (wie oben) . Laß mich, Frevler !
Anna , Octavio , Elvira (nach rechts zeigend) .

Ha! das war auf jener Seitel
Zerline (wie oben) . Laß mich, Frevler !
Anna , Octavio , Elvira . Sprengt die Thüre ! auf , ihr Leute !
Zerline (vie oben) . Ach, erbarmet euch! kommt mir zu Hilfe !
Maſetto , Anna , Octavio , Elvira ( wenden ſich nach rechts).

Ja , wir kommen dir zu Hilfe !
Maſetto ( ſprengt rechts vorn die Thür) .
Zerline ( wankt heraus und fällt in ſeine Arme) .
Inan (folgt ihr nach einer kleinen Pauſe , den entblößten Degen in

der Rechten, mit der linken Hand den zitternden Leporello vor ſich
herſchiebend. )
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Alchlundzzwanzigſter Auftrilt .

Juan und
Die Vorigen . Don Juan , Leporello , Zerline .

Leporello rechts vorn. Don Octavio , Donna 2 ia Elvira in

der Mitte. Maſetto und Zerline n.

Juan . Ha, der Freche ! ſterben ſoll er,
Daß er dich ſo überfiel !
Stirb , Verruchter !

Leporello (auf den Knieen) . Ach, habt Erbarmen !

Juan (den Degenauf ihn ſchwingend) . Solche Unſchuld !

Leporello . So jungem Leben —

Juan . Solche Unſchuld !

Leporello . Den Reſt zu geben !

Octavio (zieht den Degen und trit

O erſpart Euch dieſes Spiel ! 5

Hoff es nicht , uns noch zu täuſchen ! 0

Elvira . Hoff es nicht , uns noch zu täuſchen !

Anua . Hoff es nicht , uns noch zu täuſchen ! 4

Octavio , Anna , Elvira . Nahe biſt du deinem Ziel !

Elvira ( nimmt die Larve ab).

Juan (ſehr betroffen , läß Leporello los, der ſich auf die Ecke rechts

zurückzieht). Wie ? El 5

Elvira . Ja , Elvira !
Octavio ( nimmt die Larve ab).

Juan . Don Octavio ?
Octavio . Wie Sie ſehen !

8

Anna ( nimmt die Larve ab). 7

Juan . Donna Auna ! 7
Anna . Nun geſtehe ! 2

Octavio , Anna , Elvira , Maſetto , Zerliue . entb

5 Ja , geſtehe dein Verbrechen ! 4

Zerline . Deiner Ränke ſind zu viel ! 6
A

Octavio , Auna , Elvira , Maſetto , Zerline .
Deiner Ränke ſind zu viel !

Bebe ! bebe ! bebe !
Bebe ! ſchwarzer Miſſethäter ! )

Bebe ! Nun biſt du verloren ! ]
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Sieh uns alle hier W1 1I
Ja, zur Rache ſind wir hier !64Inan . Alles hat ſich nun verſchworen !

und Ohne Mut bin
1 verloren !

Tobt und raſet all ihr Thoren !
Der Gefahr , ich trotze ihr !

Leporello . Alles hat ſich nun verſchworen !
Ohne Mut iſt er verloren !
Tobt und raſet all ihr Thoren !

zefahr , er trotzet ihr !
nd Leporello) .

Horch ! wie Donner dich ereilen ,
Horch ! wie Furien um dich heule
Jetzt beginnt dein Strafgericht .

Juan . Laßt den Erdenball erzittern !
Leporello. Laßt den Erdenball erzittern !

Alle ( außer Juan und Leporello) . Hörſt du nichts ?
Juan . Sklaven zagen bei Gewittern !
Leporello . Sklaven zagen bei Gewittern !
Alle ( außer Juan und Leporello) . K örſt du nichts ?
Anna , Octavio , Elvira. Wütender , dich zu erſchüttern ,

Muß des Abgrunds Pfeiler zitternl3
Wehe dir, du beugſt dich nicht .

Zerline , Raſetto . Ha, Verbrecher !
Vernimm den Rächer !
Wehe dir , du beugſt dich nicht .

Juan , Leporello . Freie Geiſter zu erſchüttern ,
G' nügen ſolche Blitze nicht .

Die Bauern (wollen auf Juan eindringen ) .
Die Diener chalten ſie zurüch).
Juan (benützt die dadurch entſtandene Verwirrung , um mit dem

entblößten Degen in der Hand nach der Mitte hin zu entfliehen ) .
Lepor ello (folgt ihm auf den Ferſen , ihn mit ſeinem Körper ſchützend).
Octavio (zieht ſeinen Degen, um Juan zu verfolgen ) .
Anna Sält ihn zurüch).

Alle (ohne

VæVñ̃.
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